
     »Meine größte Überraschung war, dass ich für eine 
Entwicklung im Geschäft ein Patent erhalten habe«, 
erzählt ein Gast. Er sieht dabei so stolz aus und wir 
klatschen alle. »Oh, dann haben wir ja einen echten 
Erfinder unter uns«, ruft ein Herr dazwischen. 
 
     Andere Gäste erzählen von ihren täglichen Über-
raschungen, zum Beispiel wie das Wetter heute ist 
oder was es Leckeres zum Essen gibt. 
     Eine Dame berichtet von einer Überraschungsfeier. 

Als sie nach Hause kam, waren plötzlich 
ganz viele Freunde und Bekannte da,  

um ihren Geburtstag zu feiern. Am 
Ende unserer lebhaften Unterhal tung 
erinnern wir uns an Überraschungs eier 
für Kinder: »Die habe ich immer für 

meine Enkel gekauft«, berichtet eine 
Dame. Natürlich haben wir auch einige 

Eier vor Ort. Nach dem Öffnen genießen wir die 
Schokolade, der Inhalt der Eier interessiert weni ger. 
Nun sind wir auf den Geschmack gekommen und 
machen einen Über gang zum Kaffeetrinken. Es  
gibt heute einen frisch gebackenen Überraschungs-
Spiegeleierkuchen. Wer ihn nachmachen will, findet 
das Rezept auf Seite 17. 
     Übrigens: Es hat uns vorzüglich geschmeckt! 
 
                                       Im Laufe des Nachmittags über- 
                                         schlagen sich die Ereignisse,      
                                           natürlich nur in positiver Weise!

Aus der Praxis – für die Praxis 

Aktivitätenlexikon | Ü 

  Ü wie Überraschungen 

(sg) Die Damen und Herren der Birkacher Kaffeerunden 
treffen sich jede Woche am Dienstag und am Freitag. 
Es ist immer für alle eine Überraschung, wer an den 
Nachmittagen anwesend ist oder wer fehlt.  
     In den letzten Jahren haben wir gemeinsam über 
das Aktivitätenlexikon geredet, uns etwas dazu über -
legt und viel Spaß gehabt. Doch nun sind wir beim 
letzten Buchstaben angekommen: dem Ü. 
     »Dann sind wir ja ab sofort überflüssig«, wirft ein 
Herr mit einem Grinsen ein. Wir beschließen, dass uns 
etwas einfallen wird, mit dem wir im alzheimeraktuell 
weitermachen können. Gemeinsam sind wir stark und 
außerdem in der Überzahl. 
 
     Am Flipchart schreiben wir die Wörter auf, die uns 
zum Buchstaben Ü einfallen, und einigen uns auf das 
Wort Überraschung:  
     Alle Gäste haben in ihrem Leben Überraschungen 
erlebt – freudige, aber auch traurige. 

»Also«, berichtet ein Herr, »meine Frau, damals 
noch Freundin, war total überrascht, als ich sie 
gefragt habe, ob sie mich heiraten will. Sie war 
sprachlos, und das kommt sonst nie vor.«  Der 
Herr hat dabei ein strahlendes Lächeln im Ge sicht. 
»Das war ja ein ech ter Überfall«, wirft eine Dame 

ein. Wir amüsieren uns alle darüber und tau schen 
kleine Anekdoten zu den einzelnen Heiratsanträgen 
aus. 
     Ein anderer Gast erzählt von einem Tag, als ihm 
total übel war, auch das war eine Überraschung. Da -
raufhin folgen interessante Geschichten und Erlebnis -
se, was man alles erlebt, wenn einem übel ist. »Mir 
wird schlecht, aufhören!«, ruft eine Dame. 
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Das Prinzip von »Mensch ärgere  
dich nicht«: Jeder Wurf ist eine  
Überraschung und entscheidet über  
Glück oder Pech im Spiel. 
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Über den            Das Lied von Reinhard Mey entstand 1974 und ist nun über 50 Jahre alt!  
Wolken               Wir hören es gemeinsam an und fragen: Welche Wolkenarten gibt es? 
                              Regen-, Gewitter-, Schäfchen-, Schleierwolken. Blick aus dem Flugzeug  
                              oder von einem hohen Berg über den Wolken … 
 
Übelkeit              War Ihnen schon einmal übel? Während einer Autofahrt, Flug- oder Schiffsreise? Verdorbene 
                              Speisen und Getränke, zuviel gegessen oder getrunken? Übelkeit während der Schwangerschaft, 
                              Brechreiz. Reisetabletten, Spucktüte, Eimer, schnell an die frische Luft gehen … 
 
Überlingen        Die frühere Reichsstadt am nördlichen Bodenseeufer ist ein sehr beliebtes Reiseziel. Wahrzeichen 

der Stadt ist das Münster St. Nikolaus. Die historische Altstadt und die 
Bodensee-Promenade laden zum Bummeln ein. Wer war schon einmal 
dort? Lied: Jetzt fahr’ n wir übern See …  
Foto links: Überlinger Anlegestelle am Bodensee. Von hier aus  
fahren zahlreiche Fähren quer über den See, einige bis in die Schweiz. 

Überfall/Übeltäter  
Positive Überfälle: Überraschungsbesuch, spontane Reise, Heiratsantrag 
und andere Ideen. Negative Überfälle: Banküberfall, Überfall auf eine 
Person. Ein Übeltäter kann auch ein Zahn sein, der Schmerzen verursacht … 
 

Übergewicht     Mussten Sie schon einmal auf Ihr Gewicht achten? Diät halten, täglich auf  
Übergröße         die Waage stehen, Ess-und Trinkgewohnheiten ändern. Größere Kleidung  
                              kaufen: welche Kleidergrößen gibt es – die kleinste, die größte? Bei einer  
                              Flugreise: zu viel im Koffer → umpacken; auf der Post: Paket wiegt zu viel … 
 
Übermut            Sind Sie übermütig oder überschätzen Sie sich gerne? Erzählen Sie uns Ihre 
Überschätzung      eigenen Geschichten, Erlebnisse und Anekdoten dazu … 
 
Übersee               Kontinente, Länder und Gebiete jenseits des Ozeans. Als es noch keine Flugzeuge gab, ist man 
                               per Schiff – »über die See« – gereist. Überseekoffer, exotische Kulturen … 
 

Übertöpfe    Lieben Sie Blumen und/oder Gartenarbeit? Schöne Dekoration für Zimmer-
pflanzen, schöne Übertöpfe gestalten. Umtopfen, einpflanzen …  
 
Überweisung    Wer hat bei Ihnen in der Familie die Bankgeschäfte erledigt und die 
Überweisungen ausgefüllt? Krankenkassenüberweisung vom Hausarzt zum Facharzt 
oder ins Krankenhaus … 
 

Übungen            Welche Übungen kennen Sie? Ein Instrument üben, Vokabeln üben, Tänze einüben, Gymnastik-
                              Übungen. Übungen sind meist mit Anstrengung verbunden – aber: Übung macht den Meister …

Anregungen/Stichworte   
                           zur Aktivierung mit dem Buchstaben Ü
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•  Übung macht den Meister 
•  Übermut tut selten gut 
•  Überanstreng’ dich  
   bloß nicht 
•  Ist mir übel,  
   sprach der Dübel,  
   und verschwand  
   in der Wand 
•  Über den Wolken  
   (Lied von Reinhard Mey) 
•  Im Überfluss leben 
•  Überraschung! 
•  Zu allem Übel … 
•  Etwas übelnehmen 
•  Überlegungen anstellen 
•  Etwas übriglassen 
•  Übrigens … 

Sprichwörter  
und Rede- 
wendungen mit Ü

Aus einfachen Mate- 
rialien lassen sich  
hübsche Tüten in Form  
eines Kükens, Huhns  
oder Gockels gestalten.  
Sie können als Oster- 
dekoration, als Behältnis für kleinere  
Geschenke – oder als Geschenk an sich  
verwendet werden. Viel Spaß!

Dazu passt das Lied  
»Ich wollt’, ich wär’ ein Huhn«  
von den Comedian Harmonists.

Ein einfaches, kreatives Angebot  

Wir gestalten Ostertüten 

    Man braucht 
•  Schere und Klebstoff 
•  kleine braune oder weiße  
    Papiertüten 
•  Federn und/oder                     
    Zeitungspapier 
•  Rotes/weißes Tonpapier 
•  Schablone für Hahnen- 
    kamm und -schnabel 
•  Stift für Augen aufmalen    
    oder Augen zum Ankleben 
•  Büroklammern  
 
    So geht’ s  
•  Papiertüte aufstellen,           
    oberen Rand zu einer            
    Wulst falten                             
•  Hahnenkamm und  
    -schnabel auf farbiges  
    Tonpapier aufzeichnen,       
    ausschneiden und mit          
    Büroklammern oben  
    an einer Seite der Tüte         
    befestigen 
•  Hühnerschwanz:                    
    Zeitungspapier in Streifen  
    schneiden 0der Federn  
    als Büschel an der anderen 
    Seite am oberen Tüten- 
    rand mit Büroklammern      
    befestigen 
•  Augen aufmalen oder           
    aufkleben – fertig! 



Osterblumen 

Was wäre ein Frühling und ein Osterfest ohne Blu -
men? Wir sind alle fasziniert, wenn nach den lan gen 
Wintermonaten die Natur erwacht und der Frühling 
vor der Türe steht. Die Pflanzen, die als Erste im neuen 
Jahr blühen, sollen schützende und heilende Kräfte 
besitzen, die die Menschen vor Krankheiten und Ge -
fahren bewah ren. Das Christentum betrachtete die 
ersten Triebe und Blüten als Zeichen und Symbole für 
die Auferstehung Christi.  
     Es gibt bis heute bestimmte Blumen, die mit dem 
Osterfest verbunden sind. Dazu gehören Osterglocken, 
Krokusse, Primeln und Gänseblümchen. Aber jenseits 
aller Sym bolik: Tulpen, Winterlinge und Schneeglöck- 
chen machen Lust auf den Frühling, auf Son ne, Wär -
me und Licht. 
 
 
Auch unser schwäbischer Lyriker Eduard Mörike  
hat das 1829 sehnsuchtsvoll beschrieben: 

Er ist’s 

Frühling lässt sein blaues Band 
Wieder flattern durch die Lüfte, 
Süße, wohlbekannte Düfte 
Streifen ahnungsvoll das Land. 
Veilchen träumen schon, 
Wollen balde kommen. 
Horch, von fern ein leiser Harfenton 
Frühling, ja du bist’s! 
Dich hab ich vernommen. 

Koordinierungsstelle Betreuungsgruppen/Häusliche Betreuungsdienste | Forum
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  Der Osterhase 
Schaut, wer sitzt denn dort im Gras? 
Stille, still, der Has’, der Has’! 
Guckt mit seinem langen Ohr 
Aus dem grünen Gras hervor. 
Lasst uns schauen, was im Nest 
liegt so kugelrund und fest.

 
Eier blau und grün und fleckig, 
Eier rot und gelb und scheckig. 
Häslein in dem grünen Wald, 
bin dir gut und dank’ dir halt. 
Häslein mit dem langen Ohr, 
dank dir tausendmal davor.  (trad.) 

 
 
 
 
 
 
 
 
  Das Osterei  
  als Liebeserklärung 

Eine alte Ostertradition ist, Liebeserklärungen in Form 
eines Ostereis auszudrücken: 
     Am Ostermontag machen sich die Herren auf den 
Weg zum Wohnort ihrer Angebeteten und gestehen 
ihr ihre Liebe. Sie schenken der Dame dabei ein selbst 
bemaltes oder verziertes Osterei. Nimmt sie dieses Ei 
an, so kann sich der Werber Hoffnung machen. Weist 
sie dieses Ei ab, stehen die Chancen schlecht. Viel leicht 
hat sie ja ihr Herz schon einem anderen geschenkt.  
     Natürlich hatten die Damen Zeit, darüber nachzu -
denken. Als endgültige Antwort hängte die Angebe te-
te einen Kranz aus Blumen oder aus Stroh in ihr Fens -
ter. »Stroh« bedeutete eine Absage an den Ver ehrer.  

     nach: Das kleine Buch der Osterbräuche,  
      Thorbecke-Verlag, 2010 

Geschichten und Ideen 

Rund ums Osterfest 

Wir wünschen allen  
ein schönes Osterfest mit  
vielen Überraschungen!
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    Schritt 2 
•  Gemüsestücke in heißem Wasser  
    bissfest garen

    Schritt 3  
•  Sahne und geriebenen Parmesan    
    zu einer Sauce mischen 
•  Salzen und pfeffern

    Schritt 4  
•  Gemüse mit der Schöpfkelle  
    aus dem Kochtopf in die Auflauf- 
    form füllen 

    Schritt 5  
•  Gemüse mit der Sahne- 
    Parmesan-Sauce übergießen  
•  Mit Reibkäse bestreuen

    Schritt 6 
•  Im Backofen bei 200 Grad backen,  
    bis der Käse geschmolzen ist  
    und eine leichte Kuste hat

    Schritt 7  
•  Auflaufform mit den Topflappen          
    vorsichtig aus dem Backofen holen –  
    Achtung: sehr heiß! 
•  Sofort heiß servieren

Guten Appetit!

    Zutaten   
•  500 g Brokkoli | 250 g Möhren 
•  150 g Zucchini | 150 g Sahne 
•  100 g Parmesan | 100 g Reibkäse 
•  Salz | Pfeffer 

    Schritt 1 
•  Gemüse waschen und abtrocknen 
•  Eventuell schälen (je nach Sorte) 
•  In mundgerechte Stücke schneiden 

 Einfache Rezepte  
 für Menschen mit Demenz 

Überbackenes Gemüse 
für vier Personen 
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    Man braucht 
•  Rührschüssel | Auflaufform | Topf  
•  Schöpfkelle | Schneebesen 
•  Schneidebrett | Löffel | Topflappen  
•  Gemüsemesser | Gemüseschäler  
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    Schritt 3  
•  Den Teig auf dem mit Backpapier  
    ausgelegten Backblech glatt- 
    streichen 

    Schritt 5 
•  Den Pudding nach der Anleitung     
    auf dem Päckchen kochen  
•  Fertigen Pudding etwas  
    auskühlen lassen, dann  
    den Schmand unterrühren 

    Schritt 6  
•  Pudding-Schmand-Mischung  
    auf dem Kuchenboden verstreichen 
•  Die abgetropften Aprikosen darauf   
    verteilen

    Schritt 7  
•  Den Kuchen nochmals für 10 Minuten  
    bei 175 Grad backen 
•  Auskühlen lassen, in rechteckige  
    Stücke schneiden und servieren

    Schritt 1 
•  Weiche Butter | Eier | Zucker  
    mit dem Schneebesen verrühren      
    (mit Handrührgerät geht’ s leichter) 
•  Gesiebtes Backpulver und die Prise  
    Salz mit dem Mehl gut vermengen  

 Einfache Rezepte  
 für Menschen mit Demenz 

Überraschungs- 
Spiegeleierkuchen 
mit Aprikosen

Guten Appetit!
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    Man braucht 
•  Rührschüssel | Topf | Sieb | Löffel 
•  Messbecher | Waage 
•  Schneebesen | Topflappen 
•  Backblech | Backpapier

    Schritt 4  
•  Bei 175 Grad (Umluft) 15 Min. backen

    Zutaten   
•  200 g weiche Butter | 4 Eier 
•  200 g Zucker | 200 Mehl  
•  2 TL Backpulver | 1 Prise Salz 
•  1 Pk. Vanillepudding | 2 EL Zucker 
•  1/2 l Milch | 200 g Schmand 
•  1 Dose Aprikosen

    Schritt 2 
•  Mehl mit der Butter-Eier-Zucker- 
    Mischung gut verrühren,  
    bis ein sämiger Teig entsteht


